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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenonnmen Die Expedilion

Oeſterreichiſche Parteiverhältuiſſe
Die vielgeprüften Deutſchen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates

ſahen ſich infolge des Zerfalles der alten Regierungsmehrheit
vor eine neue Probe geſtellt bisher haben ſie dieſelbe rühm
lich beſtanden was um ſo höher anzuſchlagen iſt als ſie
wenigſtens ihrer Mehrheit nach eine große Enttäuſchung er

litten haben ß iWenn Graf Taaffe nicht mit Blindheit geſchlagen war ſo
mußte er erkenuen daß der Ausgleichsverſuch zwar der letzte
Anſtoß zu der übermächtigen jungtſchechiſchen Bewegung und
damit zum Siege der tſchechiſchen Unverſöhnlichen geweſen iſt
daß aber das Jungtſchenthum ſelbſt nur eine Frucht der Be
günſtigung des deutſchfeindlichen böhmiſchen Sklaventhums iſt
welche zum Syſtem Taaffe gehörte und daß damit eben
dieſes Syſtem gerichtet und verworfen iſt Aber der grundſatz
loſe Staatsmann verſucht auch jetzt noch die bisherige Schaukel
und Schacherpolitik durchzuführen nur daß dabei die Deutſchen
bei derſelben beſſer als früher fortkommen ſollen Sie können
von mir nicht verlangen daß ich meine politiſche Vergangen
heit verleugne, dies Wort des Unbelehrbaren mußte ent
täuſchend und Dur auf alle Deutſchen wirken welche

bisher noch von dem Träger des dauerhafteſten kaiſerlichen
Vertrauens erwarteten er werde aus der Lage welche er ſelbſt
verſchuldet die richtige Lehre zu ziehen wiſſen Dieſe Lehre
konnte nur lauten Bruch mit den Feudalen und Klerikalen

Herſtellung einer Majorität aus den Deutſchliberalen Deutſch
nationalen den P

mitzählen
Die neue Situation welche unter Mitwirkung und Mit

ſchuld des Führers und Vertrauensmannes der Polen Jaworski
entſtanden iſt läßt ſich leicht bezeichnen Graf Hohenwart hat

um ſeinen Klub der Feudalreaktionären herum eine konſervativ
autonomiſtiſche Parlei zufammenzuballen gewußt welche die
Stärke von 80 Mitgliedern bereits überſchritten haben dürfte

Die Polen wollen eine Stellung zwiſchen dieſer Partei und
ver zahlreichſten aller Parteien der deutſchen einnehmen um
zwiſchen dieſen beiden Parteien gleichſam den Schiedsrichter zu
ſpielen und neue Vortheile für das Kronland Galizien ein
zuheimſen welches das Reich ſchon lange als melkende Kuh
angeſehen hat Dabei wollen ſie ſich auch mit dem in die

Oppoſition gedrängten Reſte der deutſchfeindlichen Parteien
möglichſt gut ſtellen damit ſich unter allen Umſtänden eine
Mehrheit zu ihren Gunſten bilden könne Die Deutſchen
werden es nun verſuchen ſich dieſer gegebenen Lage in der
Weiſe unter Wahrung ihrer Grundſätze anzubequemen daß
ſie mit den beiden anderen Parteien von Fall zu Fall über
die Regierungsvorlagen und vorkommendenfalls über parlamen

n Jnitiativanträge in Verhandlung oder doch in Fühlung
reten

Es iſt klar daß unter dieſen Umſtänden eine gründliche
Beſſerung der 58 das Taaffe ſche Regiment verſchuldeten
von den Deutſchen ſchwer empfundenen Uebelſtände nicht zu

denken iſt Aber im einzelnen wird doch manches gebeſſert
werden vor allem aber wird die Regierung an einer genügenden
Majorität einen Rückhalt haben wenn ſie da die Jung
tſchechen den böhmiſchen Ausgleich zu hintertreiben fortfahren
werden ſich entſchließt auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung
die dringendſten Forderungen der Deutſchen Böhmens zu
befriedigen Endlich iſt dem klerikalen Autiſemiten dem
famoſen Fürſten Liechtenſtein jede Ausſicht genommen ſein
berüchtigtes Schulgeſetz durchzubringen Das iſt alles

r genommen nicht viel aber es iſt doch immerhin
etwas

Wenn dann allerdings Graf Taaffe ſich vorkommen ſollte
wie der ſtarke Mann, der mit den drei Eiſenkugeln Fang
ball ſpielt ſo dürfte ihn die Erfahrung bald überzeugen daß
ſeine Stellung keinesweges ſo frei und überlegen iſt daß ſie
jenem Bild entſpräche Aber er wird fortwürſteln können
und ſeiner Neigung zum Handeln auch künftig zu fröhnen in
der Lage ſein

Jedenfalls handelt es ſich nur um eine vorläufige Ge
ſtaltung der Dinge und kein Sterblicher vermag vorher
zuſagen ob dieſer Zwiſchenzuſtand ſich zu einer unſeren Volks
genoſſen in Oeſterreich Knſtigen oder ungünſtigen Geſtalt
weiter entwickeln wird Aber auch im letzteren Falle werden
die Führer der Deutſch und Liberalgeſinnten und ihre ihnen
vertraneusvoll r Parteigenoſſen den Muth die
Beſonnenheit und das Vertrauen auf den endlichen Sieg ihrer
gerechten Sache nicht verlieren

u Der Kaiſerbeſuch in Läbeck und Kiel
Lübeck 2 April

Der bereits im Anszuge mitgetheilte Trinkſpruch mitwel der Kaiſer khrend des geſtrigen an ges im
Rathhauſe die Anſprache des Bürgermeiſters Dr Behn beant
workete hat folgenden Wortlaut

Zunächſt ſpreche Jch Jhnen Herr präſidirender Bürger
meiſter aus wärmſtem Herzen Meinen Dank aus für den
herrlichen und Mich tief bewegenden Empfang ſeitens der
Stadt und ihrer Bürgerſchaft Die ſoeben vernommenen
Worte zeugen von dem warmen Patriotismus und der feſten

en und endlich den Durchdickunddünn
gehern öſterreichiſch Taaffeſcher Färbung die ja immerhin ſch

Treue der Lübecker zu Kaiſer und Reich Weht uns doch aus
dieſen Mauern ein Deutſcher Geiſt entgegen und zu allen
Zeiten war es Lübecks Beſtreben dem deutſchen Vaterlande zu
nutzen und zu dienen

Schon der Name Hanſa erfüllt einen jeden Deutſchen beim
Rückblick auf die vergangenen Jahrhunderte unſerer vater
ländiſchen Geſchichte mit Stolz auf die damalige Macht welche
vornehmlich durch Lübecks Einſicht und Thatkraft dem deutſchen
Namen nach außen ſo hohes Anſehen verſchaffte Die An
knüpfung der weitgehendſten Verkehrsverbindungen durch die
berühmten Lübecker Faktoreien erſchloß unſeren deutſchen Er
zeugniſſen Verkehrswege nach allen Gegenden der Welkt ge
fürchtet war ſeine Flotte welche mit ihren tapferen Mann
ſchaften des Meeres Räuber niederkämpfte und dem Handels
ſchiffe den Weg zum ſicheren Port eröffnete Sein Stadtrecht
hatte weithin einen ſo bedeutenden Ruf daß manche deutſche
Stadt Kaiſer und Landesherrn bat mit dem Lübecker Stadt
recht beliehen zu werden Ein äußeres Zeichen ſeiner Reichs
treue gab Lübeck durch die Annahme des Reichsadlers in ſeinem
Stadtwappen kund

Auch in geiſtiger Beziehung ſtand Lübeck auf der Höhe der
damaligen Zeit denn es war im Norden Deutſchlands der
Hauptſitz und das feſte Bollwerk der Reformation Die treue
vaterländiſche Geſinnung welche Lübecks Bürgerſchaft zu allen
Zeiten auszeichnete und von ihr ehedem im alten Reich be
thätigt worden iſt ſie hat auch ſpäter zum feſten Anſchluß
an Preußen und gegenwärtig an das neue Deutſche Reich
geführt

Mein Glas gilt der erinnerungsreichen ehrwürdigen Hanſa
ſtadt Lübeck ſeiner treuen kerndeutſchen Bürgerſchaft ſeinem
Senat und ſeinem Haupte dem präſidirenden Bürgermeiſter
Sie leben hoch hoch hoch

Nach dem Mahle wurde der Kaffee eingenommen Um 9 Uhr
fand die Abfahrt durch die feſtlich erleuchteten Straßen nach dem
Bahnhof ſtatt Hier brachte der Bürgermeiſter noch einmal ein
Hoch auf den Kaiſer aus Eine junge Dame überreichte Sr Maj
einen Blumenſtrauß Kurz nach 9 Uhr nachdem der Kaiſer
auf dem Bahnhofe von den Vertretern der Stadt herzlichen Ab

ied genommen hatte reiſte der Monarch nach Travemünde
ab Daſelbſt hatte die Bürgerſchaft eine prächtige Jllumination
und elektriſche Beleuchtung des Meeres veranſtaltet Se Maj
brachte die Nacht in ſeinem Salonwagen zu und beſtieg heute
früh 29 Uhr den Aviſo Greif, der von drei Torpedoſchiffen
begleitet wird Die Bevölkerung bildete bis zur Schiffsbrücke
Spalter und begrüßte den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchem Jubel

Kiel 2 April
Die Ankunft des Kaiſers verzögerte ſich bis 7 Uhr

abends Erſt um 5 Uhr kamen die Carola und der Greif
bei Friedrichsort in Sicht Als die Schiffe die Feſtung paſſirten
ſalutirte die dorlige Salutbatterie die auf der Carola flatternde
Kaiferſtandarte Das Wetter war nachmittags auf See klar und
ruhig Jm Kieler Hafen gaben Baden und Blücher den
Salut Se Maj der Kaiſer ging bei der Gefion Brücke an Land
und begab ſich von dort zu Fuß mit dem Prinzen Heinrich
nach dem Schloſſe von den in der Waſſerallee und im Seegarten
gedrängt ſtehenden Menſchenmengen lebhaft begrüßt

General Feld marſchall Graf v Moltke iſt heute mittag mittels
r hier eingetroffen und im königl Schloſſe ab

geſtiegen

Deutſches Reich
Berlin 2 April Wie der Köln Ztg aus Koblenz ge

meldet wird iſt die ſtädtiſche Abordnung welche beauſtragt war
den Kaiſer einzuladen bei ſeiner bevorſtehenden Rhelnreiſe
auch Koblenz zu beſuchen von Berlin zurückgekehrt Der Kaiſer
hat die Herren ſehr huldvoll empfangen ihnen jedoch wie ſchon
erwähnt ſein Bedauern ausgedrückt dieſes Mal wo der Beſuch
lediglich ſeiner Schweſter in Bonn gelte und die Städte Düſſel
dorf und Köln von ihm nur nebenher beſucht würden nicht nach
Koblenz kommen zu können Später werde er der Stadt Koblenz
ſehr gern einen Beſuch abſtatten Die Kaiſerin
ſtattete geſtern nachmittag den Erbprinzlich Sachſen Mei
ningenſchen Herrſchaften anläßlich des Geburtstages des
Exrbprinzen einen Beſuch ab Jm königlichen Schloſſe em
pfing die Kaiſerin dann die Oberin der Kaiſerin Auguſta Stiftung
zu Charlottenburg und mehrere Zöglinge dieſes Jnſtitutes
Heute vormittag ertheilte Jh Maj im Eliſabeth Saal des
königlichen Schlo den Mitgliedern des Vereins zur Beför
derung der KleinKinder Bewahranſtalten eine Anudienz und zog
dabei zahlreiche der erſchienenen Vereins und Vorſtandsmit
glieder in ein Geſpräch Die A K bringt folgende Mits
theilung aus Dresden für welche ihr die Veranlwortung über
laſſen bleiben muß Man Pript hier viel davon daß der
katholiſche Theil der Geſellſchaft welcher zur Einſeg
nung der Schweſter der Kaiſerin der Prinzeß Feodora
von Schleswig Holſtein geladen war und die Einladung ange
nommen hatte im letzten Moment ausnahmslos ab ſagte
Man ſagt der katholiſche Biſchof habe die Theilnahme der Katho
liken an der Feier verboten

Berlin 2 April Eifrig wird hier die Frage erörtert
ob der Kaiſer dem Fürſten Bismarck zum Geburtstage
ratulirt hat oder nicht Etwas Zuverläſſiges iſt darüber bis
etzt noch nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen Vielfach wird
jedoch in ſonſt wohlunterrichteten Kreiſen angenommen daß
die Beglückwünſchung wirklich erfolgt ſei und zwar in der
Form eines kaiſerlichen Handſchreibens Wenn man jedoch
das geſpaunte Verhältniß in Erwägung zieht das auch jetzt
noch zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten beſteht ſo klingt
dieſe Annahme denn nur um eine ſolche handelt es ſich
doch wenig glaubhaft Gerade in letzter Zeit ſind Umſtände
Lirzngetreten welche keineswegs geeignet waren dieſe tiefe

erſtimmung zu vermindern Der Fürſt hält ſich mehr wie
je für den VBeleidigten und bei ſeinem eigenartigen Charakter
iſt er durchaus nicht geneigt über dieſen Punkt ſeine Meinunge ändern Noch uvlängſt ſind darüber recht intereſſante

timmungsberichte in die Oeffentlichkeit gedrungen Um einen
Umſchwung oder beſſer eine Ausſöhnung zu ermöglichen

müßte wie die Dinge nun einmal liegen der Kaiſer vor dem
Fürſten kapituliren woran natürlich ebenſo wenig zu denken
iſt Und als eine Kapitulation könnte am Ende eine ſolche
Beglückwünſchung von mancher Seite aufgefaßt werden

Die Hamb Nachr veröſfentlichen die ausführlichſten
Berichte über die Feier des 76 Geburtstages des
Fürſten Bismarcks und die eingegangenen Gratnlationen
Von einem Glückwunſche des Kaiſers iſt aber
nicht die Rede 5

Berlin 3 April Telegr Eine Verſammlung her
vorragender Vertreter der Jnduſtrie unter dem Vorſitz
des Reichstagsabgeordneten Nöſicke ſprach ſich geſtern abend
faſt einſtimmig für eine Betheiligung an der
Chicagoer Ausſtellung im Jahre 1893 aus und
zwar aus politiſchen und wirthſchaftlichen Gründen Gleich
zeitig wurde die Erwartung einer Betheiligung aller bedentenden
Jnduſtriezweige Deutſchlands ausgedrückt und beſchloſſen den
Reichskanzler um Mittel für eine würdige Vertretung und
J der deutſchen Ausſtellung durch einen Kommiſſär

zu erſuchen

Nach dem berliner Korreſpondenten der offſiziöſen Wiener
Pol Korreſp bleibt der Hauptgegenſtand der politiſchen
Diskuffion und zwar jetzt trotz der Oſterruhe faſt noch im
höheren Grade als bisher der öſterreichiſch ungariſch
deutſche Handel svertrag um ſo mehr da man weiß
daß die Peripetie überſchritten und man ſich der Entſcheidung
nähert Es wird von allen Seiten beſtätigt daß die Dinge
günſtig ſtehen und es kann als ſicher gelten daß der Vertrag
in dem weiteren Umfang der von vornherein ins Auge gefaßt
wurde alſo als Tarifvertrag nicht als Meiſtbegünſtigungs
vertrag ins Leben treten wird Wie allgemein angenommen
wird dürfte der Abſchluß bis Mitte April erfolgen Trotzdem
in gewiſſen Kreiſen die feindſeligen und ablehnenden Stimmen
nicht verſtummen wollen bat ſich doch das Bewußtſein von
der eminenten Tragweite dieſes Vertrages und der mit dem
ſelben inaugurirten Politik im hohen Grade Bahn gebrochen
Es iſt dies nicht blos bei uns wahrzunehmen man braucht
nur den Aeußerungen der Preſſe im Auslande zu folgen um
dies in hohem Grade beſtätigt zu finden Abgeſehen von
Rußland iſt dies namentlich in Belgien der Fall Dort
hat man die Verhandlungen mit OeſterreichUngarn mit einem
ganz beſonderen Jntereſſe verfolgt Die Behandlung der Zoll

g in Frankreich die Ausſicht auf die Einführung eines
tarren Protektionsſyſtems haben in Belgien augenſcheinlich

die öffentliche Meinung in eine ſtarke Erregung verſetzt Die
neue Richtung in der neuen Tarifpolitik würde bald genug
dahin führen Belgien in den Kreis der Verträge zu ziehen
und es dieſem Lande ermöglichen mit ſtarken Retorſionszöllen
gegen Frankreich vorzugehen So zeigt ſich alſo auch in
dieſer Richtung eine Rückwirkung deren Bedeutung uicht ver
kannt werden darf Es iſt kaum zu bezweifeln daß dieſer
Stand der Dinge den Franzoſen zu denken geben wird um
ſomehr als ſich im Lande ſelbſt bereits eine ſtarke Gegen
ſtrömung regt denn man verſteht in Fraukreich in ſolchen
Fragen ſehr kühl und ohne doktrinäres Pathos nach der einen
wie nach der auderen Richtung hin zu rechnen Auf die ent
ſcheidenden Abſtimmungen der franzöſiſchen Kammer in der
Tariffrage iſt man daher ſehr geſpannt ſicherlich werden die
ſelben von großem Einfluß auf das weitere handelspolitiſche
Vorgehen Belgiens ſein für welches das Gelingen des
öſterreichiſch ungariſch deutſchen Vertrages ausſchlaggebend
wirken dürfte Von den weſtlichen Staaten kommt alsdann
zunächſt die Schweiz von den öſtlichen Rumänien in
Betracht Jſt der Vertrag mit OeſterreichUngarn erſt unter
Dach und Fach ſo werden die Verhandlungen mit dieſen
Staaten und dam auch mit Jtalien nicht mehr lange auf
ſich warten laſſen Jm Intereſſe der Verhandlungen
wird aber der öſterreichiſch ungariſch deutſche
Vertrag einſtweilen noch geheim bleiben

Die Arbeitsdispoſitionen für das Abgeordneten
haus dürften ſich ſo geſtalten daß vielleicht nach Freilaſſung
eines Tages für die Fraktionsberathungen zunächſt die Land
gemeindeordunng in zweiter und dritter Leſung thunlichſt
ohne Unterbrechung zum Abſchluß gebracht und demnächſt in
die Berathung des Etats eingetreten wird Unterbrechungen
werden vorausſichtlich nur für die erſte Leſung ſolcher aus dem
Herrenhauſe herübergelangender Vorlagen welche wie die
Städteordnung für den Regie rungsbezirk Wies
baden und vielleicht die Wegeordnung für die Provinz
Sachſen einer kommiſſariſchen Vorberathung bedürfen ein
treten Man rechnet dorauf bis zum Bußtage alſo bis zum
22 April die Berathung der Landgemeindeordnung abſchließen
zu können Von dem Etat ſind außer dem auf das gewerbliche
Unterrichtsweſen bezüglichen Abſchnitte des Etats für Handel
und Gewerbe der Juſtiz Bergwerks und Kultuüsetat in
zweiter Leſung rückſtändig Daß letzterer erhebliche Zeit in
Anſpruch nehmen wird bedarf der nähern Darlegung nicht
allein auch der Bergwerks und n ſind zurückgeſtellt
weil dabei längere Erörterungen in ſicht Für die
dritte Leſung des Etats endlich iſt die Aufnahme einer Reihe
von Fragen politiſchen Charakters welche in der zweiten Leſung
aus Gründen der parlamentariſchen Dispoſitionen zurückgeſtellt
oder inzwiſchen neu hervorgetreten ſind und damit eine nicht
unerhebliche Ausdehnung der Verhandlungen zu gewärtigen
Man nimmt in unterrichteten e daher an daß die Be
rathung des Etats bei täglichen nungen doch nahezu die
volle Zeit bis zur Pfingſtpauſe in Anſp nehmen und da
neben vielleicht nur die Sperr gelderborlage zu erledigenein wird Die Dauer der Landtagsſeſſion wird on weſentlich

von abhängen wie das Herrenhaus ſich zu den Beſchlüſſen
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des etenhauſes in Sachen der Einkommenſteuer undder neten Wird x
uckerſteuerreform bringt die tige Poſtwir Seht offiziöſe Aeußerung bentige Poſt b

In der freiſinnigen Preſſe wird ein in einem münchenerBlatte enthaltener Vermittelungsvorſchlag in Sachen
der Zuckerſteuer als von der Regierung inſpirirt bezeichnet

ch ſoll auf acht Jahre eine feſte Ausfuhrprämie von 25 M
gegeben und unter Aufhebung der Materialſtener die Verbrauchs

Wen det in dem vom Geheimrath v Woedtkeeng cker an dem Jnbaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetze herausg en Kommentar zu dieſem Ge

e beim F 109 die Bemerkung daß Abſchlagszablungen auch
er v Woedtke wird aber wohl als

völlig orientirt über die Anſichten der Regierung in dieſen
Fragen angeſehen werden müſſen iſt für die Arbeitgeber
von um ſo größerer Wichtigkeit darauf zu achten daß ſie auch
bei den Abſchlagszahlungen die Einklebung des antheiligen
Markenbetrages in die Quittungskarten vornehmen weil gleich
falls nach S 109 die Lohnabzüge für die auf die Arbeiter ent

ohnzahlungen ſeien

der Union ſich bisher dieſem Prinzipmänner und Organerecht enghergg zu verſchließen pflegten Um ſo er
reulicher iſt die jetzige Erklärung die in noch entgegen
ommenderer Form auch vom amerikaniſchen Geſandten in

Rom abgegeben worden ſein ſoll Die Unionsregierung
will ausreichenden Schadenerſatz leiſten aber ſie ver
langt auch genügende Zeit zur Feſtſtellung des wirklichen That
beſtandes und will ſich nicht ungebührlich drängen laſſen
Dieſen Standpunkt wird man im allgemeinen auch in Europa
billigen Schwerer verſtändlich iſt eine Stelle in dem Schreibenabe von 12 auf 18 M erhöht werden Der Vorſchlag fallende Hälfte der Beiträge ſich höchſtens auf die für die beiden atsſekretär behauptet dieHer ſich an in den Kreiſen der Intereſſenten gepflogene Ver letzten Vohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge erſirecken i ſener habe nicht ege Nieht die h Ver

handlungen anlehnt iſt begſalth des Schutzes der Zuckerinduſtrie dürfen ſieherung betreffs ber Beſtrafung der Schuldigen zu geben,
tig als die Regierungsvorlage welche

bekanntlich eine Ausfuhrprämie von 1 M auf nur drei Jahre
gewähren wollte Wäre der Vorſchlag in der That von den
maßgebenden Stellen der Regierung inſpirirt ſo würde er zu
ges eine Aenderung des noch zuletzt bei den Kommiſſions

um etwas weniger ungün weil ein derartiges Verſprechen die Unparteilichkeit der Ge
ſchworenen beeinträchtigen könnte deren Urtheil die Angeklagten
anzurnfen berechtigt ſeien Die Unparteilichkeit der Ge
ſchworenen von New Orleans hat ſich ſo herrlich offenbart

Die Abnahme des Fleiſchkonſums in den Jnduſtriebezirken ergiebt ſich auch aus einer Statiſtik des in dem ſtädtiſchen
Schlachthauſe zu Elberfeld geſchlachteten Viehes Wir bemerken
dazu daß dieſe Abnahme des Geſammtkonſums erfolgt iſt trotz

r e u v ſtarker Zunahme der Bevölkerung 1650 1890 daß man ſich kaum noch wundern kanu wenn die Negierung
fänglich ſo ſehr vernachläſſigten wirthſchaftlichen Geſichtspunkte Rinder 14941 14384 13 221 ſelbſt die Möglichkeit einer Beeinſluſſung zugiebt Warnm
anfangen mehr zu ihrem Rechte zu kommen und daß man zu Schweine 31,725 30,000 29,764 aber kaun die Regierung eines geordneten Staatsweſens nichtgleich eingeſehen hat daß die ſangiellen Ziele der Vorlage Kälber 19,170 17,118 15,754 verſprechen daß die Schuldigen unter allen Umſtänden
nur bei Schonung der wirthſchaftlichen Jntereſſen zu erreichen Schafe 12,177 14,253 10,337 beſtraft werden Unſeres Erachtens wäre die beſte Löſung
ſind Jnſoweit wäre wenn jener Vorſchlag wirklich den gegen Pferde 191 276 307 gefunden wenn man die ſtreitige Rechtsfrage den lokalen
wärtigen Standpunkt der Regierung bezeichnet daher eine

burg ginn Veſſern zu konſiatixen Jnſtanzen entziehen und einem dem Schauplatze dieſes häßlichenz

Zwiſtes entrückten Gerichtshofe überweiſen würde Jedenfalls
erſcheint nach den neueſten Berichten die ſchon geſtern ge
äußerte Hoffnung auf eine raſche und friedliche Beilegung des
Haders weſentlich verſtärkkt Der Präſident Harriſon
hat ſein lebhaftes Bedauern über die Vorgänge von New
Orleans ſowie über den diplomatiſchen Konflikt mit Jtalien
ausgeſprochen in beiden Ländern räth die öffentliche Meinung
entſchieden von extremen Schritten ab und das Kabinet
Rudini das ſich augenſcheinlich in einem Moment nationaler
Erregung vielleicht auch durch die perſönlichen Empfindungen
des Königs Humbert hinreißen ließ wird inzwiſchen bedacht
haben wie ausſichtslos eine Demonſtration und wie ver
hängnißvoll der Bruch mit einem Lande wäre das für den
Ausfuhrhandel Jtaliens von hoher Bedeutung iſt und in
welches nach der Meldung eines berliner Blattes allein im
Monat März 5324 italieniſche Bürger eingewandert ſind

Nach einer uns eben zugehenden Meldung der Agenzia
Stefani hat der italieniſche Geſchäftsträger in Waſhington
Marcheſe Jmperiali di Francavilla im Auftrage
dem Staatsſekretär Blaine auf deſſen Note eine Antwort
note überreicht Jn derſelben wird geſagt die italieniſche
Regierung habe nur die ungeſäumte Einleitung
des regelmäßigen gerichtlichen Anklageverfahrens
verlangt es wäre abſurd geweſen eine Beſtrafung der Ur
heber der Ausſchreitungen ohne regelrechtes richterliches
Urtheil zu begehren Die italieniſche Regierung
erneuere nur jetzt daſſelbe Verlangen Der diplo
matiſche Zwiſchenfall werde erſt als erledigt an
geſehen werden können wenn die Bundes
regierung in unzweideutiger Weiſe erkläre daß
das gerichtliche Verfahren binnen kurzer Friſt auf
genommen würde Mittlerweile nähme man gern Akt von
der Erklärung der Bundesregierung daß dieſelbe kraft der be
ſtehenden Verträge die Schadloshaltung der Familien der
Opfer anerkenne Es hängt nun von der Antwort Blaine s
ab ob der Zwiſchenfall erledigt wird oder nicht

Nach der Voſſ Ztg hat der italieniſche Geſandteobwohl er ſein Abbernfungeſchreiben überreichte Waſhington

noch nicht verlaſſen
Der italieniſche Botſchafter in Paris ſoll in einer Unter

redung mit einem Vertreter des Paris erklärt haben er ſei
feſt davon überzeugt die amerikaniſche Angelegenheit
könne leicht geregelt werden Fava ſei nicht ab
berufen ſondern einfach beurlaubt und proviſoriſch
durch den Botſchaftsrath Francavilla in Paris erſetzt

z d henen ger pte 5 t rDamit iſt nicht geſagt daß der Vermittlungsvorſchlag außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten niſter
ohne weiteres anzunehmen wäre Er erſcheint vielmehr am königlich bairiſchen Hofe Geh Legationsrath Grafen

zunächſt nur als ein geeigneter Ausgangspunkt zu Rantzau von dieſem Poſten zu anderweiter dienſtlicher
eine raſtung der Vorlage welche der Verwendung abberufen

euckerinduſtrie die währ für eine geſicherte uiſtenz bietet Hält man daran feſt daß die gewünſchten Ge eſt x arg hier n an kammer zu
ehreinnahmen nur unter dieſer Vorausſetzung zu bewilligen

Bezüglich der Reform der Perſonentarife hat ſich die
d und läßt man darüber keinen Zweifel ſo darf auf eine

n t Grſlendbedtfuſſſe TNſete Handelskammer in Münſter mit den Vorſchlägen des Miniſters
uckerinduſtrie gleichzeitig berückſichtigt werden ren We e re ergee S d c

z m der vierten Wagenklaſſe Für Perſon und Kilometer ſcheinen ihrWie die M Z hört ſei der obige Vermittelungsvorſchlag als Tarifſätze empfehlenswerth für die 1 Klaſſe 5 Pf 2 Klaſſe
weder von der Regierung ausgegangen noch auch Pf 3 Klaſſe 2 Pf 4 Klaſſe 1 Pf mit je 1 Pf Zuſchlag fur
von ihr gebilligt die erſte bis dritte Klaſſe für Benutzung der Schnellzüge

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff hat am Die Anweſenheit des Regierungspräſidenten von Düſſſeldorf
Mittwoch die Rückreiſe nach Berlin angetreten Freiherrn v d Recke v d Horſt in Berlin hat Anlaß zu der

Vermuthung gegeben daß derſelbe für die Stelle des Unter
ſtaatsſekretärs im Kultusminiſterium auserſehen ſei
Das beſtätigt ſich jedoch dem Vernehmen der N Pr nach
nicht Freiherr v d Recke iſt wieder abgereiſt ohne daß dieſe
Angelegenheit zur Berathung gekommen wäre Gegenwärtig iſt
noch gar keine Perſönlichkeit für den genannten wichtigen Poſten
des Kultusminiſterinms in Ausſicht

Nach der Tgl Rundſch hat der Commandenr der Elften
Diviſion Generallieutenant v Schaumann ſeinen Abſchied
eingereicht Als muthmaßlicher Nachfolger wird vielfach der
Generallieutenant Edler von der Planitz genannt z Z
Commandeur der Garde KavallerieDiviſion

Die Nat Ztg behauptet die Vorlage wegen ander
weitiger Verwendung der Zinſen des Welfenfonds werde

i erſt in der nächſten Seſſion gemacht werden weil die Re
I in der Zwiſchenzeit mit dem Reichstage über die

willigung geheimer Fonds für das Auswärtige Amt des
Reiches zu verhandeln beabſichtige Nach der Köln Ztg
würde dieſe Verhandlutg im Abgeordnetenhauſe ſtattfinden
Jedenfalls iſt es nicht Sache des Reichstags über die Ver
wendung des Welfenfonds zu beſchließen Für die Verzögerung
der Regelung der Sache bis zur nächſten Seſſion ſind wie
die Lib Korr vermuthet Rückſichten perſönlicher Natur
die in der Zwiſchenzeit wegfallen dürften maßgebend

Nach der Magdeb Ztg verlantet daß von verſchiedenen
Seiten die gänzliche Aufhebung des Welfenfonds in
Anregung gebracht werden wird Man glaubt daß den be
züglichen Anträgen gegenüber die Regierung immerhin des
weiteren ſich über ihre Pläne hinſichtlich des verheißenen Geſetz

Es heißt der Gegenſtand wäre
auch in den letzten Sitzungen des Staatsminiſterinms erörtert
worden und man hätte ſich dabei über die Erledigung der
Angelegenheit in der nächſten Landtagsſeſſion ſchlüſſig gemacht

Eine Veröffentlichung über die bisherigen Ver
wendungen des Fonds welche von einigen Blättern noch
dazu als nahe bevorſtehend angekündigt wurde ſoll überhaupt
nicht beabſichtigt geweſen ſein

Gutem Vernehmen der N Pr nach berieth die
Kommiſſion für die zweite Leſung des bürgerlichen

Jn Danzig erſchien die erſte Nummer der Gazeta
Gdanska Danziger Zeitung eines neuen polniſchen
Blattes Daſſelbe iſt durchaus ultramontaner Tendenz es
trägt den katholiſchen Gruß Gelobt ſei Jeſus Chriſtus in
polniſcher Sprache als Wahlſpruch an der Stirn Man ſieht
welche Fortſchritte der Polonismus in den letzten Jahrzehnten
im Oſten gemacht hat Vor einem Vierteljahrhundert wäre die
Begründung eines polniſchen Blattes in der Hauptſtadt Weſt
preußens ein Wahnſinn geweſen Jn Allenſtein wurde zu der
Zeit als Fürſt Bismarck an die Spitze des preußiſchen Staats
miniſteriums trat kaum ein Exemplar einer in polniſcher Sprache
erſcheinenden Zeitung gehalten und jetzt bewerben ſich dort
zwei polniſche Blätter um die Gunſt polniſcher Leſer

Der Vorwärts will Kunde erhalten haben von einem
Geheimbunde der Bergwerksbeſitzer zum Zwecke

der Bekämpfung der Bergarbeiterbewegung Derſelbe
laſſe Ehrlichkeit und Offenheit im Kampf vermiſſen Die Be
ſtrebungen der Arbeiter wirkten auf die Arbeitgeber wie das rothe

entwurfes auslaſſen möchte

r

Geſetzbuches am Mittwoch von 11 bis 2 Uhr in einer Sitzung
an der ſämmtliche ſtändige und nichtſtändige Mitglieder mit
Ausnahme des erkrankten Profeſſors Dr Sohm Leipzig theil
nahmen die beiden erſten Paragraphen des Entwurfs Nach
einer einleitenden Anſprache des Vorſitzenden in welcher die
Theilnahme des Kaiſers an dem gedeihlichen Fortſchreiten der
Kommiſſionsarbeiten beſonders hervorgehoben wurde erfolgte
nach längerer Debatte die Streichung des s 1 des Entwurfs
Geltung der Analogie Die Diskuſſion über s 2 Gewobhnheits
recht wurde abgebrochen Die Mitglieder der Kommiſſion
ſowie die Kommiſſare und die Schriſtführer folgten demnächſt

Wehr Einladung des Vorſitzenden zum Frühſtück in deſſen Dienſt
ohnung

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine ausführliche Ver
ibeidigung der beiden die Schutztruppe im ſüdweſt
afrikaniſchen Schutzgebiet befehligenden Offiziere des
Hauptmanns und des Sekondelieutenants v Frangçois gegen
die in der Kreuzztg gegen dieſelbe erhobene Anklage daß ſie
den Store der Kolonialgeſellſchaft gekauft hätten und einen
ſchwunghaften Handel mit den Eingeborenen trieben Jn Afrika
ſei der Tauſch die allgemein übliche Form der Veräußerung Die
Schutztruppe könne die für ſie erforderlichen Lieferungen nur im
Wege des Tauſchhandels mit den Eingeborenen ſicher ſtellen und
habe ſich deshalb im vollen Einverſtändniß mit der Regierung
mit Waarenvorräthen verſehen Branntwein ſei nicht Gegenſtand
dieſes Tauſchhandels Waſfen und Munition ſeien nur zweimal
ausnahmsweiſe in Tauſch gegeben worden

Nach der Nat Ztg iſt die Bildung eines Central
ausſchuſſes zur Förderung der Volks und Jugend

iele in Deutſchland in Ausſicht genommen Nach der
ung einer ſolchen Eentralſtelle wird dieſe Frage vorausſicht

ch bald in ſtärteren Fiuß in Deutſchland kommen

Jn einzelnen Blättern findet ſich ein aus Anlaß des jüngſtenQuartalsſchluſſes verfaßter Hinweis auf die Jnvalir ind ts
und Altersverſicherung welcher einiger Berichtigungen

Jn dem Hinweiſe wird behauptet daß für Dienſt
mädchen mag ihr Lohn ſo hoch oder niedrig ſein wie er
wolle auf jede Woche des Vierteljahres eine Marke zum Werthe
von 14 Pf eingeklebt werden müſſe Das iſt grundfalſch Die

rigkeit der Dienſtmädchen zu einer der vier Verſicherungs
ngt von dem ortsüblichen S ihres Beſchäftigungs

ortes ab x 300 fache Betrag des letzteren ſtellt ihren Jahres
arbeitsverdienſt dar und nach dieſem richtet ſich ihre Einreihung

in eine er n afen Berlin r wo derr h r eiter 50 Mletzteren zur e Lohnklaſſe Es muß

viertelj n beſchäftigen
w am 1 April zum erſten male

ue W n ür 20 Pf verwendet werden Leitn wird behauptet die Arbeitgeber welche Perſonenich nden z be der

Tuch auf den Stier Dazu bemerkt die Freiſ Wir wiſſen
nicht wie es um einen Bund der Zechenverwaltungen ins
beſondere um einen internationalen Bund derſelben beſchaffen iſt
Wenn aber das Beſtreben der Zechenverwaltungen dahin geht
ſo machen dieſelben doch nur von demſelben Rechte der Koaltition
Gebrauch deſſen ſich die ſozialdemokratiſchen Arbeiter gegenwärtig
bedienen Wie weit die Oeffentlichkeit bei gewerkſchaftlichen Ver
einigungen der einen oder der anderen Art Platz greifen ſoll iſt
nirgendwo vorgeſchrieben Darüber eutſcheidet allein das Jn
tereſſe der Theilnehmer

Chemnitz 2 April Jn einer zu Altendorf abgehaltenen
Landesverſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei
Sachſens wurden für 16 Wahfkreiſe zur bevorſtehenden Wahl
des ſächſiſchen Landtages die Kandidalen nominirt Bei acht
Wahlkreiſen überließ man die Regelung der Kandidatenfrage den
dortigen Parteigenoſſen bei fünf Kreiſen wurde von der Kandi
dirung abgeſehen da die Wahl von Sozialdemofraten ausſichtslos
ſei Bebel erklärte wegen Ueberbürdung ſein Mandat in Leipzig
Land niederlegen zu müſſen

Münſter i 2 April Paſtor Voß aus Rheine iſt
zum Regens des hieſigen Prieſterſeminars ernannt worden

Saarlonis 2 April Der Schriftführer des Rechtsſchutz
vereins Bergmann Derwanger wurde wegen agitatoriſcher
Reden in Bergarbeiterverſammlungen von ſeiner Grube ohne
Kündigung entlaſſen ebenſo zwei weitere Vertrauensmänner des
Rechtsſchutzvereins wegen fortgeſetzter Agitation gegen die Berg
behörden

n

Ausland
Jtalien Iſt der italieniſche Geſandte Baron

di Fava noch in Waſhington oder hat er die Bundes
hauptſtadt bereits verlaſſen Dieſe Frage nimmt allmälig die
Formen eines Aprilſcherzes oder eines Vexirſpieles an
Nachdem am Mittwoch die offiziöſe Agenzia Stefani von Rom
aus gemeldet hatte der KPinig werde erſt wenn er inner
halb einer Woche keine befriedigende Antwort erhalte von
Waſhington abreiſen beginnt die unter dem 1 April vom
Staatsſekretär Blaine erlaſſene Note mit dem Ausdruck
aufrichtigen Bedauerns über die demnach doch

wohl ſchon erfolgte Abreiſe des Baron di Fava
Der ſcheinbare Widerſpruch ließe ſich nur dann beſeitigen
wenn Fava ein formelles Abberufungsſchreiben überreicht und

nach en Brauch damit aufgehört hätte der offizielle
Vertreter Jtaliens in den Vereinigten Stagten zu ſein
Selbſtverſtändlich würde ihn das nicht abhalten können als
Privatmann noch einige Zeit in i t zu verweilen
Dieſe Annahme beſitzt noch die größte innere WahrſcheinlichFür erin laine iſt Fava abgereiſt und der Staats

ſekretär richtet daher ſeine Note an den erſten Legationsſekretär

resarbeitsverdienſt der Dienſtmädchen 450 M

lung am svi du
ttungskarten dieſer ellten mit Marken zu bekleben

gehabt hätten ſrrhr ob L üſſe bworden ſind oder nicht an dieſe Anſchunt i u

Das Wichtigſte in dieſem Schreiben iſt die re
Anerkennung des Wer der Schadloshaltung
von ſeiten der amerikaniſchen Regierung Wir
haben geſtern darauf hingewieſen daß die leitenden Stagts

Nach einem römiſchen Heroldtelegramm erfolgte die Ab
berufung de Fava s aus Waſhington weil die italieniſche
degierung ſich nicht in eine ſophiſtiſche Erörterung mit dem

Staatsſekretär Blaine einlaſſen konnte Auf die Forderung
de Fava s daß die Urheber der Mordthat in New Orleans
einem ordentlichen Gerichtsverfahren unterzogen würden ant
wortete Blaine die Bundesregierung könne unmöglich eine
Garantie dafür geben daß die Angeklagten auch verurtheilt
würden Jn einem derartigen Spiele mit Worten und Be
griffen konnte in Nom nur die geheime Abſicht der Bundes
regierung erblickt werden das Völkerrecht und die Verträge
als todte Buchſtaben zu behandeln J

Wie die Agenzia Stefani meldet e König Umberto
Briefe von Menelik erhalten welche erſt nach dem Ab
bruch der Verhandlungen Meneliks mit Antonelli geſchrieben
ſind Menelik beruft ſich darin auf ſein entgegenkommendes
Verhalten anläßlich der Grenzregulirung und giebt Auf
klärungen über ſeine Weigerung nach dem Art 17 des Ver
trages von Utſchali eine Verpflichtung zu übernehmen die
niemals beſtanden habe und kränkend und erniedrigend für
ihn wäre Er betheuert ſchließlich daß er die Freundſchaft
Italiens anſtrebe und feſt entſchloſſen ſei ſeine Beziehungen
zu Europa nur unter Zuſtimmung der italieniſchen Regierung
zu erhalten

OeſterreichUngarn Die geſtrigen Gemeindewahlen
verliefen im ganzen ruhig blos in der inneren Stadt fandenmittags érzeſſe ſtatt Ein antiſemitiſcher Advokat Baron
Berger Sohn des ehemaligen liberalen Minuiſters gerieth mit
liberalen Wählern in ein Handgemenge Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommen Die Wahlreſultate werden erſt in ſpäter
Abendſtunde bekannt Die Wahlen des dritten Wahlkörpers
fielen inſofern zugunſten der Liberalen aus als es dieſen
gelang 7 Mandate der inneren Stadt und 4 Mandate der
Leopoldſtadt ihrer Partei zu erhalten Außerdem wählte nur
noch der bisherige Vorort Fünfhaus zwei Liberale Jn Alſer
n wurde ein Antiſemit gewählt zwei andere kamen in die
tichwahl in Währing wurde ein Antiſemit gewählt außer

dem findet eine Stichwahl ſtatt Jn den übrigen 14 Bezirken
Groß Wiens ſiegten durchweg die Antiſemiten theilweiſe mit
rieſigen Majoritäten Von den geſtern zur Beſetzung gelangten
46 Mandaten fielen 13 den Liberalen 30 den Antiſemiten zu
für 3 müſſen Stichwahlen ſtattfinden Von dem Ausfall der
Wahl im zweiten Wahlkörper hängt die Majorität des künftigen
Gemeinderaths ab Man berechnet derſelbe werde 58 Antiſemiten
und 82 Liberale zählen

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky iſt ans
Mähren nach Wien abgereiſt

Die ungariſche demokratiſche Arbeiterpartei hat
eine Bewegung inſcenirt welche ſich die Abwendigmachung
der ungariſchen Arbeiter von der Feier des erſten
Mai als Kundgebung der internationglen Sozigldemekrgtie



uge ſtellt Am 12 April ſoll in dieſer Angelegenheitne e Arbeiterverſammlung ſtattfinden

Frankreich Vom geſtrigen Sitzungstage des inter
nationalen Bergarbeiterkongreſſes berichtet
man uns

Die von den Srarzgen und Belgiern beſuchte Vor
verſammlung beſchäftigte ſich mit der Unterſtützungs
kaſſe der Bergarbeiter einem Gegenſtande der nicht
unmittelbar mit den Hauptfragen rin

Der Generalſitzung am Vormittag präſidirten der
Engländer Burt der Belgier Carlewaert und der Deutſche
Schröder Der letztere verlas Depeſchen aus dem Saar
revier denen zufolge diejenigen Bergarbeiter welche an den
Verſammlungen zur Vorbereitung des Kongreſſes theil
enommen haben von den Grubenbeſitzern entlaſſen ſind
urt erklärte die über dieſe Maßregel entrüſteten Engländer

würden den Deutſchen telegraphiſch ihre Sympathie bekunden
Durch Handerheben wurde über den Antrag Defenet betr
die Abſtimmung nach Nationalitäten an Stelle der
jenigen nach den Stimmen von je 1000 vertretenen Bergleuten
abgeſtinmt Die Engländer erklärten ſich einſtimmig gegen

eſen Antrag Die Franzoſen Belgier und Dentſchen welche
afür ſind hatten die Majorität Der Antrag Defnet

wurde mit 58 gegen 40 Stimmen angenommen
Burt erklärte alle engliſchen Projekte über eine
internationale Vereinigung und Beiträge von je 1000 Ar
beitern ſeien damit gefallen Defnet und ein deutſcher
Delegirter forderten daß der Plan des Comites betr die
internationale Vereinigung und Kaſſe ſofort berathen würden
Burt erklärte die Engländer hätten keine Jnſtruktion
einpfangen über ein anderes Projekt als das ihrige ab
üſtimmen Nach einer verwirrken Diskuſſion beantragte Burtben über den Generalſtreik zu berathen Basly forderte
aß man die Diskuſſion über die von den Franzoſen und Belgiern
vorbereitete interiationale Vereinigung äuf morgen vertkage
Die Engländer erklärten ſich dagegen

Jn der Nächmittagsſitzung wurde der allgemeine
Ausſtand diskutirt Der Deutſche Brodam ſprach a
denſelben als eine zweiſchneidige Waffe welche die Bergarbeiter
durch einen tüchtigen Aderlaß erſchöpft in die ihnen von der
Bourgeoiſie geſtellte Falle treiben würde Die Bergleute ſeien
zu einem Ausſtand nöch nicht vorbereitet Basly verlas eine
Erklärung der franzöſiſchen Bergarbeiter die dem Ausſtande
im Prinzip zuſtimmte aber zunächſt die Bildung einer inter
nationalen Föderatiön verlangte um nicht in einen Kampf ein
utreten ohne genügend Waffen und Munition zu beſitzen

eiterhin erklärte jedoch Basly wenn die Belgier bei ſich den
Kusſtand proklamirt haben ſollten und die Gruben anderer
Länder Kohlen nach Belgien ſchickten dann ſei der
allgemeine Ausſtand eine Nothwendigkeit Der Eng
länder Haslam erklärte ſeine Landsleute würden den
Ausſtand beginnen wenn der Kongreß ihn beſchließe ſie
wünſchten ihn jedoch nicht es ſei denn daß die Forderung des
Achtſtundentages zurückgewieſen würde Der Belgier De
foiſſe aux beſtritt die Ausführungen Brodam s Zum Schluß
der Sitzung wurde ein Amendement Defnet eingebracht
welches die Regierungen auffordert die internationale Föderation
der Bergarbeiter und deren Beſchlüſſe anzuerkennen und die
Erklärung enthält daß die Bergarbeiter von England Frank
reich r Oeſterreich und Belgien einen allgemeinen
Ausſtand beſchließen falls ihnen der Achtſtundentag nicht be
willigt wird Die Debatte über dieſes Amendement wird
heute eröffiet

Ein Delegirter des Kongreſſes erklärte einem Berichterſtatter
gegenüber daß wenn auch der Kongreß den allgemeinen
Ausſtand annehmen ſollte das Votum dennoch nicht
durchgeführt werden könnte da es an der zur
Organiſation erforderlichen Zeit mangele Die
Durchführung müſſe bis zum nächſten Jahre ver
tagt werden
Der Graf Hauſſonville iſt in Paris eingetroffen der

ſelbe überbringt ein Schreiben des Grafen von Paris an Bocher
das alsbald veröffentlicht werden ſoll Der Graf von Paris
hat endgiltig den Grafen Hauſſonville zu ſeinem Vertreter
in Frankreich beſtellt

Nach einer Meldung aus Graſſe iſt der Kaiſer Dom
Pedro dort eingetroffen

Wie aus Angers gemeldet wird haben 2000 Arbeiter in
den Schieferbrüchen von Trelaze von neuem die Arbeit
eingeſtellt da ihnen nunmehr endgiltig mitgetheilt worden
daß die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligt werde

Belgien Zu der noch unaufgeklärten Dynamitaffäre
von Seraing berichtet man noch

An der Ueberführung des Dynamits von Ombret nach
Seraing waren nach Erklärung des in Haft befindlichen Fuhr
manns Laballue vier Perſonen betheiligt von welchen einer
ein gewiſſer Stepheny verhaftet wurde Die drei anderen
namens Hanſſen Buſtin und Langendorf ſind flüchtig Hanſſen
war bereits eines im Fahre 1888 auf die Wohnung des
Betriebsführers Frangois in Seraing verübten Dynamit
anſchlags verdächtig und wurde damals wegen Beſitzes von
Sprengſtoffen die Polizei fand bei ihm mehrere Dynamit
patronen zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt Auch
legt man ihm einen im Februar d J auf der Kohlenzreche
BaldazLalore wo er damals arbeitete verübten Diebſtahl von
50 kg Dynamit zur Laſt Auſ einer kürzlich ſtattgefundenen
AnarchiſtenVerſammlung hat er öffentlich erklärt daß man ihn
bald wieder einſperren werde

Holland Die Königin ſowie die Königin NRegentin
ſind geſtern vormittag nach Arolſen abgereiſt Von da aus
begeben ſich dieſelben nach Gerſau woſelbſt ein Aufenthalt
von vier bis ſechs Wochen genommen wird Die Miniſter und
die Spitzen der Behörden waren bei der Abfahrt zugegen

England Jn einer Verſammlung der Bergleute
von Ruardean Graſſchaft Glouceſter welcher Charles Dilke
beiwohnte gelangte ein Proteſt gegen die von feſtländiſchen

beantragte allgemeine Arbeitseinſtellun
r Annahme Dieſelbe wurde als nicht zeitgemäß un

en Jntereſſen der britiſchen Bergleute verderblich
erklärt

Ruſiland Den Nowoſti iſt die zweite Verwarnung
ertheilt worden weil die Zeitung wie der Regierungsbote be
lagt ſich ſtets angelegen ſein laſſe die Lage der hebräiſchen
Bevölkerung in Rußland in falſchem Lichte darzuſtellen
und dadurch inmitten dieſer Bevölkerung ohne jeden Grund Un

r erwecke Die Zeitung nehme ferner eine feind
iche Stellung gegenüber jeder Regung des ruſſiſchen

NVationalgefühls ein und ſehe verſchiedene Maßnahmen der
Regierung vom Standpunkte eines falſchen Liberalismus

Türkei Die Regierung hat auf Erſuchen der bulgariſchen
rn einige Bulgaren in Konſtantinopel welche der

Mitſchuld an dem Attentat in Sofia verdächtig waren
verhaften laſſen Ohne daß die Unterſuchung in Sofia
bisher ein poſitives Reſultat ergeben habe beſitze die bulgariſche

Regierung bereits Beweiſe dafür daß ein gfätig vor
n und weit verzweigtes Komplot mit den

Mittelpunkten in Belgrad und Konſtantinopel
eſtanden habe deſſen Ziel die

u

In hochaparter

Ams führung
rmordung

n See r v ngrnhSofia verwickelt geweſen ſeien
Nach Meldungen aus Ueskueb drang in der v W im

Auftrage des Gouverneurs von Koſſowo Kemali eine
Abtheilung Zaptiehs in ein dortiges unter öſterreichiſchem
Schutze ſtehendes Gotteshaus und zerſtörte das im Hofe
befindliche Glockengerüſt deſſen Entfernung der Pfarrer
verweigert hatte Infolgedeſſen hat der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter der Pforte eine Note überreicht in welcher die
ſtrengſte Unterſuchung und Beſtrafung der Schul
digen und die Wiederherſtellung des Glockengerüſtes
verlangt wird

Kaiſer Wilhelm hat dem Großvezir Kiamil Paſcha anläßlich
des Todes ſeines Sohnes durch den Votſchafter v Radowitz ſeinBeileid ausſprechen laſſen chaf Radowitz

Aſien Wie neuerlich aus Bombay berichtet wird ſollen
die Berichte über den Aufruhr in Manipur größtentheils
übertrieben ſein Der Geſammtverluſt auf ſeiten der
Europäer wird auf 50 geſchätzt worunter ſich ein engliſcher
Offizier Namens Brackenbury befindet Weiter heißt es daß
die Rebellen den Staatsſchatz in Silchar raubten und das
Gebäude einäſcherten

Nordamerika Jn Morewood Pennſ fand geſternzwiſchen den ausſtändigen Koks Arbeitern und der bewaſſneten

Schutzmannſchaft ein thätlicher Zuſammenſtoß ſtatt
Drei bis vierhundert Ausſtändige zogen nach den Werken der
Trick ſchen Koks Geſellſchaft und begannen die Thüren zu zer
trüinmern und auf die bei den Werken aufgeſtellten Sherifs
zu feuern Die Sherifs erwiderten die Schüſſe mit Remington
gewehren Ein ſpäteres Telegramm giebt die Zahl der
getödteten Arbeiter auf 11 diejenigen der verwundeten auf 27
an Dieſelben ſeien ſämmtlich Ansländer

Der mexikaniſche Kongreß iſt am Mittwoch abend
eröffnet worden Der Präſident bezeichnet in ſeiner Botſchaft
die Beziehungen Mexiko s zum Auslande als durchweg freund
ſchaftliche die wirthſchaftliche Lage mache ſtetige Fortſchritte
und die Finanzen ſeien niemals zufriedenſtellender geweſen
Der Präſident kündigt ſodann eine Anzahl Reformen an

Südamerika Wie die Voſſ Ztg berichtet fand nach
einer Drahtmeldung aus Valparaiſo vom 1 d dort ein See
treffen zwiſchen Schiffen der Regierung und der
Kongreßpartei ſtatt Eine Bombe von dem im Beſitz der
Aufſtändiſchen befindlichen Panzerſchiff Blanco Encalada
zerſtörte das Regierungsſchiff Florence 17 Mann der
Beſatzung wurden getödtet oder ertranken Ein Breitſeiten
feuer von der Schaluppe Higgins bohrte ein Torpedo
boot in den Grund und zerſtörte ein ſchwimmendes und ein
Trockendock Die Schiffe der Aufſtändiſchen griffen
hierauf die Forts an durch deren Feuer die Schalnppe

Higgins kampfunfähig gemacht wurde ſowie 9 ihrer
Kanonen zerſtört und 12 Mann der Beſatzung getödtet
wurden

Der nachſtehende Anszug aus einem Privatbrief aus
Buenos Aires ſtelit den vor einigen Wochen verübten
Mordanſchlag auf General Roca in einem neuen
intereſſanten Lichte dar Es heißt in dem Briefe

Allem Anſchein nach hat der verſchlagene Roca das Loch
und die Kugel welche ſich in dem Wagen fanden ſelbſt an
bringen laſſen bevor ex ſein Haus verließ Er ſelbſt inſtrnirte
den Knaben der das Attentat vollbrachte eine leere Patrone
zu gebrauchen und erfand die ganze Komödie nur um einen
billigen Grund für Verhängung des Belagerungszuſtandes zu
finden Hierfür ſpricht auch eine Anzahl Berichte welche in
einer Druckerei gefunden wurden und das Attentat bereits
zwei Tage vorher ankündeten Alles deutet darauf hin daß
der General vor keinem Mittel zurückſchreckt um das Ziel
welches er ſich geſteckt die Diktatur zu erreichen Es iſt
bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge nnmöglich zuverläſſige
Nachrichten zu erhalten da die Zeitungen vor ihrem Erſcheinen
einer ſtrengen Zenſur unterzogen werden Jede Veröffent
lichung von der Regierung unbequemen Mittheilungen würde
zur ſofortigen Unterdrückung des betr Blattes führen
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Rniverſitäts Nachrichten
Halle 3 April Unlängſt hat der Profeſſor der germaniſchen

Philologie an der hieſigen Univerſität Dr Ed Sievers einen
ſehr ehrenvollen Ruf als Nachfolger De Hofmanns nach
München erhalten denſelben aber abgelehnt da das Unterrichts
e en in Berlin ſein Hierbleiben wünſchte und er
möglichte

Gerichtsverhaudlungen

Die halleſchen Bandendiebſtähle vom Dez v J
vor Gericht

Halle 3 April
Die geſtrige Sitzung der 3 Strafkammer des königl Land

gerichts hatte ſich u a mit der großen Diebſtahlsſache zu be
ſchäftigen deren ln am 31 Dez v J hier feſtgenommen
worden und worüber ſ Z die Saale Ztg berichtet bat Be
kanntlich wurde im Dezember v J die hieſige Einwohnerſchaft
durch zahlreiche nächtliche Einbruchsdiebſtähle nicht wenig beun
ruhigt bis es der Polizei gelang dem Treiben der gefährlichen
Bande auf eine ſolche hatten jene Diebereien ſchließen laſſen
durch Feſtnahme der Betheiligten ein Ziel zu ſetzen Die damals
in Haft gebrachten Diebe waren der 18jährige Arbeiter Franz
Schütz e aus Giebichenſtein aus Beeſenlaublingen gebürtig der
18 jährige Arbeiter Hermann Lehmann von hier der 39 jährige
Arbeiter Karl Bauersfeld hier aus Weißenſee gebürtig der
17 jährige Arbeiter Otto Lehmann von hier der 15 jährige
Arbeiter Franz Brandenberger hier der 18jährige ArbeiterAuguſt Puppe hier und der 17jährige Arbeiter Wilhelm
Loſſe hier aus Brachſtedt gebürtig ſämmtlich wegen Diebſtahls
vorbeſtraft am meiſten Schütze Hermann Lehmann Bauersfeld
und Brandenberger die ſich im wiederholten Rückfalle befanden
während Otto Lehmann bisher einmal wegen Diebſtahls Puppe
desgleichen und weg Hehlerei Loſſe auch einmal wegen Dieb
ſtahls beſtraft iſt Gegen dieſe 7 Angeklagten lautete die Anklage
auf mehrfachen Bandendiebſtahl unter den dieſes Verbrechen
noch weiter erſchwerenden Umſtänden daß die Diebſtähle meiſt
mittels Einbruchs und Einſteigens ſowie zur Nachtzeit und theils
nach Einſchleichen in bewohnte Gebäude in diebiſcher Abſicht
verübt worden Außer den 7 männlichen Junge lagen erſchienen
noch 2 Frauen die 29jährige Witwe Marie Straube geb
Stieler hier aus Oberthau bei Sbürtia und die
61 jährige Almoſengenoſſin See hekla Lofſe geb Fiſcher
Pit aus Goldlauter bei Suhl gebürkig erſtere einmal wegen

iebſtahls beltpa und jetzt wegen gewerbs und gewohn
Hehlerei unter Anklage letztere einmal wegen

Kinder Kleidchen
aus bostem Kleiderstoff oder Triecot geſertigt

Grösste Auswahl

eitsmäßige
Iddiebſtahls beſtraft und jetzt wegen ünſtigung ſowie wegena et tet earden ward auch dem Otto Leh

Awuäsergewöhnlieh

ſagen rnmann Laſtdie den v 16 Vine lene nicht
r J Jnommen zu wer en brauchte Ueber den ehe ergab S

daß Schütze und Hermann Lehmann am 19 Nov v J aus
Gerichtsgefängniſſe zu Naumburg woſelbſt ſie wegen Diebſtahls
Strafe verbüßten auggebro n und firbe zu Banersfeld
ekommen waren nachdem ſie ſich im 3 Dez in
iebichenſtein bei Schütze s Pflegeeltern mlich aufgehalten

und ſich am Abend dieſes Tages der durch den Gendarm
Hartmann und Amksdiener auer ten Feſtnahme
u entziehen gewußt hatten Bei Bauersſeld in der Ludwigſtraße haben dann Schütze und Hermann Lehmann nebſt

Bauersfeld ſich zur fortgeſetzten Verübung von Diebſtählen ver
bunden was in gleicher Weiſe ſeitens des Otto Lehmann
Brandenberger Puppe und Loſſe We beben ſo daß die An
geklagten eigentlich zwei Diebesbanden gebildet Jhre Unternehmungen ind ziemlich ins Große gegangen und ſehr einträglich

eweſen wonach die Theilnehmer eine zeitlang flott im Ueber
luſſe zu leben gehabt Beſonders hatten es die Diebe auf Nah

rungs und Genußmittel ſowie auf Geld abgeſehen aber auch
Kleidungsſtücke Betten Handwerkszeug Gänſe Hühner Ziegen
Kaninchen waren ihnen zur Beute gefallen letztere war gewöhn
lich in Bauersfeld s Wohnung gebracht und dort getheilt worden
Die erſte Unternehmung war von chütze Hermann Lehmann
und Bauersfeld gemeinſchaftlich in der Nacht zum 5 Dez verübt
durch Entwendung von 3 Gänſen 25 M werth bei der Handels
fran Hoffmann und dann hatten die drei e noch drei
weitere ſchwere Diebſtähle ausgeführt wobei ſie 5 Kiſtchen
Cigarren und 1 Winterüberzieher beim Spedikeur Haaſe Bett
ſtücken im Werthe von 100 M bei Frau Ziegeleibeſ Elitzſch und
700 Cigarren mehrere Pfd Wolle 29 Stück Butter Käſe Eier
Brot Stearinlichte Chriſtbaumlichte uſw beim Kaufm Ludwig
erbeuteten letzteres etwa 150 M werth An ferneren Dieb
ſtählen waren theils die Vorgenannten theils die anderen vier
Genoſſen betheiligt dieſe Unternehmungen hatten in Entweudung
von 1 Huhn und ein Paar Beinkleider in Giebichenſtein Jacket
Hofe Weſte und Geldtäſchchen mit 100 M aus der Schlafkammer
eines Arbeiters in der Steinbockgaſſe 22 Flaſchen mit ein
gemachten Früchten 2 Gänſen 48 Flaſchen Rothwein 4 ganzen
und 4 halben Flaſchen Champagner einigen Pfd Rehbraten 10
Hühnern 1 Ziege in Halle und 1 Ziege nebſt 4 Kaninchen in
Bruckdorf 1 großen Schlackwurſt 10,26 M Geld 4 Wünrſten
Schinken Schblackwurſt einer Partie Handwerkszeug Nägel und
dergl beſtanden wie auch Otto Lehmann für Beſchaffung von
Weihnachtsſtollen geſorgt deren er 3 Stück 9 M wertb beim
Dienſtmann Jung mittels Einſteigens zu erlangen gewußt

Bei den damals Verhafteten von denen Schütze und Lehmann
als Häupter anzufehen hatte die Polizei verſchiedene Diebes
werkzeuge Stechbeutel Dietriche c gefunden ſowie in Bauers
feld s Wohnung der Niederlage jener Diebſtahlsbeute noch ein
zelne der geſtohlenen Gegenſtände die meiſten derſelben ſind
freilich von der Bande verzehrt bezw genoſſen Kleidungs und
Bettſtücke aber durch Wittwe Straube die mit Bauersfeld
zuſammen lebte durch Verpfändung zu Gelde gemacht
die Gänſe Hühner Ziegen Kaninchen theils verkauft theils ge
ſchlachtet und verzehrt worden Handwerkszeug und Nägel in
auſehnlicher Menge waren aus einem Neubau des Architekten
v Kloch geſtohlen Bezüglich des Weines behaupteten die An
geklagten nur 14 Flaſchen Rothwein und 6 Flaſchen Champagner
entwendet zu haben doch konnten hierbei einige Flaſchen mehr
oder weniger nicht ins Gewicht fallen Der geſchiedenen Loſſe
Vergehen beſtand nur darin daß ſie durch Annahme bezw Auf
bewahrung des geſtohlenen Handwerkszeugs und eines Bettſtückes
den Thätern wiſſentlich Beiſtand geleiſtet um ihnen die Vortheile
des Verbrechens zu ſichern außerdem in Annahme geſtohlener
Wurſt und geſtohlenen Schinkens zu ihrem Vortheil und wiſſend
daß die Gegenſtände geſtohlen waren

Die Igl Staatsanwaltſchaft ſtellte ihren Strafantrag wie folgt
gegen Schütze wegen ſchweren Diebſtahls Bandendiebſtahl
in 10 Fällen wofür im Einzelfalle je 2 Jahre Zuchthaus zu er
kennen eine Geſammtſtrafe von 7 r Zgn unter Ein
rechnung der dem Augeklagten bereits früher zudiktirten 22 Jahre
Gefängniß gegen Hermann Lehmann ebenfalls 7 Jahre
Zuchthaus unter Einrechnung früher zuerkannter 3 Jahre Ge
fängniß gegen Bauersfeld als den am meiſten Strafbaren
8 Jahre Zuchthaus unter Einrechnung von 6 Monate Gefängniß
gegen Otto Lehmann I0 Diebſtahlsfälle eine Hehlerei
4 Jahre Gefängniß weil unter 18 Jahren alt gegen Branden
berger 3 Jahre Gefängniß gegen Puppe S Diebſtahlsfälle
im wiederholten Rückfalle 3 Jahre Zuchthaus gegen Loſſe
3 Jahre Gefängniß gegen Wittwe Straube 2 Jahre Zucht
haus gegen die geſchiedene Loſſe 1 Monat Gefängniß außerdem
bei den Zuchthausſtrafen die üblichen Nebenſtrafen

Das Urtheil lautete gegen Schütze Hermann Lehmann
Bauersfeld und Puppe dem Antrage gemäß gegen Otto
Lehmann auf 2 Jahre Gefängniß gegen Brandenberger
auf 1 Jahr Gefängniß gegen Loſſe auf 2 Jahre Gefängniß
egen Wittwe Straube auf 1 Jahr Zuchthaus gegen Thekla
oſſe dem Antrage gemäß auf 1 Monat Gefängniß
Die mit Zuchthausſtrafe P wurden noch zu je 5 Jahren

Ehrverluſt verurtheilt und ihre Stellung unter Polizeiaufſicht für
zuläfſig erklärt Die bei Schütze Hermann Lehmann und Bauers
feld eingerechnete Gefängnißſtrafe wird denſelben inſoweit ab
gerechnet als ſie dieſelbe verbüßt haben
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Jn derſelben Sibung der Strafkammer kamen u a noch
Sittlichkeitsverbrechen in zwel Fällen und ein Fall von Majeſtäts
beleidigung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zur Verhandlung
Es erfolgte ehe des Schneiders Ernſt Steenbock
hier von der Jnſel Seeland gebürtig 34 Jahre alt wegen
Majeſtätsbeleidigung zu 1 Jahre Gefängniß Jn der Be
gründung hieß es daß das Vergehen am 18 Jan d J hier be
gangen worden und zwar in einer Weiſe daß dadurch Arbeiter
hätten auf r werden ſollen ſowie daß die Perſon des
deutſchen Kaiſers ſchmählich herabgeſetzt worden irre müſſe
energiſch eingeſchritten werden weshalb auch obgleich der Angeklagte bisher unbeſtraft jenes Strafmaß für angemeſſen zu

erachten Des Sittlichkeitsverbrechens aus S 176 Abſ 3 des
Str B nichtſchuldig befunden wurde der 40 jährige Zimmer
mann Friedrich Wilhelm Müller aus Sennewitz dagegen
ſchuldig befunden in 2 Fällen des in S 173 gedachten Verb 8
das er gegen ſeine Tochter nachdem dieſelbe 14 Jahre alt ge
worden verübt hatte Die Strafe ward auf 2 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverluſt bemeſſen

m Berlin 2 April Kurz vor dem fünfundzwanzigjährigen
Jubiläum ihres Veſtehens hatte heute eine Verordnung des Ober
präſidiums der Provinz Pommern vom 17 /9 1866 das Schickſal
von dem Strafſenat des Kammergerichts für nicht rechtsver
bindlich erklärt zu werden Und das kam ſo Der ehe
B hatte mit mehreren Genoſſen auf verſchiedenen Zimme
für Vereinszwecke geſammelt und war darauf wegen
ſtaltung einer öffentlichen Kollekte angeklagt vom Schöffer t
freigeſprochen von der Strafkammer zu Stettin aber ebenſo wie
ſeine Genoſſen zu 3 M Strafe verurtheilt worden wobei angenommen wurde daß die qu Zimmerplätze öffentliche Plätze
Auf die hiergegen eingelegte Reviſion erkannte aber heute derStrafſenat a amnergeri ts als döchtte Jene in die

Landesſtrafgeſetzgebung Kleines Obertribunal in Ueber
einſtimmung mit den Ausführungen und Anträgen derſtaatsanwaltſchaft auf Frei ng weil Je Verordnung

Fortſetzung in der 1 Beilage

J Lewin
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Poststrasso 9 wenden Neueinrichtungen von Büchern und deren Führung namentlich für Land 6 b t tgüter werden billigſt ausgeführt Sprechſt Vorm 12 Nachm 5 reſp l 08808 X 0RcerHandelslehranstalt 710 Uhr Alles Nähere durch Dewitz Halle a/S Dryanderſtr 1 des Be r et i e t

s Herrn Stadtmuſikdirektor üllerSe a2ee n Halle a S Pieneverftraße dicht an Königarlas Anhaltische Bauso hul 8 v st Anfang 7 uhe Ellree 30
an iptoir nzel Lürſe in Buüch fuhr asser Bautechniker Reifeprüfung vor Stagtsprüfungs Commission in ere 2C e v z n hecet rn Se ter J bin e un e e W s z

S S r W S 7 7 ne m Te 7 e d S 7 F de s e ans 7 n J 3S S 3 S W Be g c S J n ee d e e c e S d t r S Sx h r S e I S
3 J c

S Se rm ne TſKie Rühlemann ſeſe a S
Leipzigerſtraße Nr 100 Ecke an der Ulrichskirche Parterre u 1 Etage

Sperialgeſchäft für Seiden Riannfarturwaaren und Damen Coufecrtion
empfehlen in groſtartiger Auswahl

W e m n o nin Frühfahrs änteln Regen Paletots Viſttes Jackets Fichns etr
für jede Figur paſſend am LagerGrosses Lager moderner Kleider Stottel

in ſämmtlichen Neuheiten der Saiſon von den einfachſten bis zu den beſten Onglitäten

Schwarze und farbige Seidenstoſfſe Weisse Seidenstoffe zu Brautkloidern
in nur bewährten OQunalitäten

S Proben und Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten

e e r T vZör den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel
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